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Zum Bezugszeitraum vgl. § 262 Abs. 16. 

Text 

Fernabstimmung 

§ 126. (1) Bei der Fernabstimmung übermitteln die Aktionäre ihre Stimmen von jedem beliebigen 
Ort aus auf elektronischem Weg an die Gesellschaft. Je nach dem von der Gesellschaft angebotenen 
Verfahren können die Aktionäre ihre Stimmen vor der Hauptversammlung bis zu einem festgesetzten 
Zeitpunkt, vor und während der Hauptversammlung oder auch nur während der Hauptversammlung bis 
zu jenem Zeitpunkt abgeben, an dem die persönlich anwesenden Teilnehmer abstimmen. Falls das 
Verfahren dies zulässt, können Aktionäre unter denselben Voraussetzungen ihre Stimmabgabe widerrufen 
und allenfalls erneut abstimmen. Die Satzung oder der dazu ermächtigte Vorstand hat auch zu regeln, auf 
welche Weise Aktionäre Widerspruch erheben können. 

(2) Für jeden Aktionär sind der Zeitpunkt, zu dem seine Stimmabgabe oder deren Widerruf bei der 
Gesellschaft einlangt, und die in § 117 erster Satz angeführten Angaben zu registrieren. Dem Aktionär ist 
eine Empfangsbestätigung zu erteilen. 

(3) Vor der Abstimmung in der Hauptversammlung ist sicherzustellen, dass das Stimmverhalten bei 
der Fernabstimmung dem Vorstand und dem Aufsichtsrat sowie den übrigen Aktionären nicht bekannt 
wird. 

(4) Wenn der Aktionär nach dem Verfahren zur Stimmabgabe ein Formular oder eine Eingabemaske 
zu verwenden hat, ist vorzusorgen, dass die Aktionäre zu jedem angekündigten Beschlussvorschlag 
abstimmen können. Abgegebene Stimmen sind nichtig, wenn der Beschluss in der Hauptversammlung 
mit einem anderen Inhalt gefasst wird als im Formular oder in der Eingabemaske vorgesehen. 


